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1921-1966

Beobachtungs- und Zuchtergebnisse 
J. SKELL, Dresden

I. B e o b a c h t u n g s e r g e b n i s s e
Das Vorkom m en der m elanistischen f. m erularia  WEYM. (mit einfarbigen 
braunschw arzen Flügeln, die flügellosen 9 tief schwarzbraun) w ar bei Be
ginn dieser Beobachtungszeit nur aus dem Großen G arten m it seinem Be
stand von alten Eichen bekannt. Dies veran laß te mich, mich eingehender 
m it leucophaearia  SCHIFF., ih ren  Formen, ihrem  M assenwechsel und mit 
ihren  Eizuchten zu beschäftigen.
Für das lokale A uftreten  der verdunkelten  Form  an dieser Fundstelle 
dürfte  es kennzeichnend sein, daß sich LANGE (Freiberg t) vor m ir einige 
(3 fü r englische Sam m elfreunde erbat! Demnach scheint sie auch für Eng
land eine Besonderheit gewesen zu sein.
Von 1921 bis 1925 suchte ich die f. m erularia  WEYM. in diesem 2 k n ü  
großen Fanggebiete. Nach einem W ohnungswechsel spürte ich sie dann in 
der Jungen Heide am N ordrande Dresdens in dem stad tw ärts von der 
Baum wiese am  Eichgartenweg gelegenen Eichen- und H ainbuchenbestande 
auf. KOCH (Dresden) fü h rt an, daß in den letzten Jahrzehnten  besonders 
in Nord- und M itteldeutschland die verdunkelten  Formen, zu denen noch 
die /. nigricaria  HBN. (— m arm orinaria  ESP.) m it schwärzlich verdunkel
tem  W urzel- und Saumfelde, die f. medioobscuraria  UFFELN m it 
schwärzlich verdunkeltem  M ittelfelde und die /. destricaria  HEYD. m it so 
dichter und gleichm äßiger b raungrauer Bestäubung, daß die Querlinien 
m ehr oder weniger verschwinden, gehören, wesentlich häufiger geworden 
sind. Über die Beobachtungsergebnisse gibt die Übersicht Aufschluß, wo
bei ich die beiden zuletzt aufgeführten  Formen, die ich als Ü bergangser
scheinungen auffasse, von m ir nicht besonders abgetrennt worden sind. 
Die Beobachtungszeiten erstrecken sich je nach den klim atischen V erhält
nissen der einzelnen Jah re  auf die Zeitspanne von M itte F ebruar bis A n
fang April.
Der aus der Übersicht erkennbare Rückgang der Falterzahl dürfte  nicht 
nur m it dem Massen Wechsel Zusammenhängen! Die m it Industrieabgasen 
angereicherten Luftm assen, vor allem  aus dem Plaunschen Grunde, w er
den, wie in einer Aussprache an O rt und Stelle von einem Forstm ann an-
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gedeutet wurde, durch die vorherrschende westliche Luftström ung in die 
„E lbtalw anne“ gedrückt, in der sie sich an dem nordöstlichen Hang in der 
Jungen Heide von W ilder M ann bis zur Baumwiese anstauen. Dazu kommt 
noch die hier durchgeführte Schädlingsbekämpfung. Vor einiger Zeit 
w urde in der D resdner Presse amtlich davor gewarnt, die durch den W ald 
führenden Fußpfade w ährend einiger Tage zu betreten, sondern vielm ehr 
nur die F ahrstraßen  zu benutzen, da eine Bestäubung durchgeführt werde, 
durch die die schädlichen Insekten bekäm pft w erden sollten. Keinesfalls 
können die ab 1961 gem achten Feststellungen auf eine nachlässige oder 
m angelhafte Ü berprüfung des Falterbestandes zurückzuführen sein. Bei
spielsweise suchte ich 1962 vom 8. 2. bis 18. 4. an 16 Vor- oder N achm itta
gen die Fundstelle auf! Der Rückgang der Begleitfalter (Polyploca flavicor- 
nis L., Brephos parthenias L., Alsophüa aescularia SCHIFF., Erannis m ar
ginaría BKH., Phigalia pedaria F.) w ar ebenfalls offensichtlich.
Die Nom inatform  kom m t in der näheren Umgebung Dresdens häufig vor. 
Ich fand sie im R abenauer Grunde, am Segen-Gottes-Schacht am  W ind
berge, in der D resdner Heide bei Langebrück und am H eiderand bei 
Bühlau, in der Lößnitz bei Lindenau und im Spitzgrunde. Die f. merularia  
WEYM. w ar niem als darunter! Nur vereinzelt t ra t  die /. nigricaria  HBN 
auf.

Gr. G arten N om i- f. n igri- f. m eru - Gr. G arten N om i- f. n igri- f. m e n
n atform caria lar ia natform caria laria

1921 13 2 12 B a u m w iese
1922 8 5 8
1923 4 4 48 1953 12 5 2
1924 17 5 14 1954 1 — —
1925 1 i _ 1955 72 n 3

1956 9 — 1
B a u m w iese 1957 1 — 1

1958 21 6 1
1931 2 — — 1959 9 i —

1932 2 — — 1960 11 i —

1947 112 19 5 1961 3 — —

1948 115 16 2 1962 1 — —
1949 210 32 14 1963 4 i —
1950 7 — — 1964 — — —

1951 10 — — 1965 — — —
1952 9 3 1 1966 — — —

(ii. T eil fo lgt)

Aktuelles aus enlom ologischen Zeitschriften
WICHRA, J.: Entherpia nobilaria (HERRICH-SCHÄFFER) neu für die 

Tschechoslowakei (Geometridae, Larentiinae) (tschech. m. dtsch. Zu
sam m en!) Zprávy CSE 3 (1967), 2, 26—27

Entherpia nobiliaria (HERRICH-SCHÄFFER) w urde auch in der Slowakei 
in der Belaner T atra  (29. Jun i bis 5. Ju li 1961, Wichra lgt. et det.) festge-
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